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BAUGESUCHE

Innerhalb der Bauzonen

Schübelbach
Bauherr: Reiner Mehls, Bahnhof-

strasse 26, Wangen. Bauobjekt: Anbau
offener Auto- und Velounterstand mit
Geräteschopf beim Mehrfamilienhaus,
Kantonsstrasse 9, Schübelbach.

Bauherrschaft: Armin Kessler, Plan
& Bau AG, Glarnerstrasse 58, Siebnen.
Bauobjekt: Doppeleinfamilienhaus mit
Garagentrakt, Schulweg, Siebnen
(Projektänderung).

Tuggen

Bauherrschaft: Bar-Pub-Festival-
Veranstalter-Team, 9500 Wil; Grund-
eigentümer: ZZ Wancor, 8105 Regens-
dorf. Bauobjekt: Durchführung eines
zweiten Bar-Pub-Festivals, Areal ZZ
Wancor.

Bauherrschaft: Familie Jürg Lä-
derach-Davatz, Im Feld 9, Tuggen;
Projektverfasser: Bruhin & Partner,
Architektur- und Planungs-AG, Im
Feld 1, Tuggen. Bauobjekt: An- und
Umbau Wohnhaus, Im Feld 9.

Bauherrschaft: Marco Riva und Ek-
kehard Fasser, 8739 Rieden. Bauob-
jekt: Fassadenänderung, Linthstrasse
42.

Wangen

Bauherrschaft: Genossame Wangen,
Postfach 215, Wangen; Projektverfas-
ser: Schättin Bauleitung & Planung,
Wägitalstrasse 22, Siebnen. Bauob-
jekt: Abbruch Wohnhaus und Neubau
Wohn- und Geschäftshaus, Zürcher-
strasse 78, Wangen.

Bauherrschaft: Samuel und Irmgard
Schneider-Vogt, Mühlestrasse 21,
Wangen; Projektverfasser: J. Schuler,
Planung & Bauleitung, Zürcherstrasse
15, Siebnen. Bauobjekt: Einfamilien-
haus mit Doppelgarage, Mühlestrasse,
Wangen.

Wollerau

Bauherr: Peter Zürrer, Altenbach-
strasse 3, Wollerau; Projektverfasse-
rin: Hirt Isolierbau AG, Felsweg 551,
5727 Oberkulm; Grundeigentümer:
Peter Zürrer, Altenbachstrasse 3, Wol-
lerau, sowie Thomas und Susanne
Zürrer-Lussi, per Johann Lussi, Alten-
bachstrasse 3, Wollerau. Bauobjekt:
Schlepplukarne, Altenbachstrasse 3.

Feusisberg

Bauherrschaft: StWEG Vogelnest,
vertreten durch Esther Betschart-Is-
ler, Vogelneststrasse 7, Schindellegi;
Projektverfasserin: Biberbau AG, In-
dustriestrasse 2, Bennau. Bauobjekt:
Fassadensanierung Mehrfamilien-
haus Vogelneststrasse 5/7, zwei Win-
tergärten Vogelneststrasse 7 (Parter-
re), Schindellegi.

Ausserhalb der Bauzonen

Vorderthal

Bauherrschaft: Gemeinde Vorder-
thal, Bau- und Strassenkommission,
Postgasse 3, Vorderthal. Bauobjekt:
Verbreiterung der Erschliessungs-
strasse «Bächweidstrasse», ab Steg
vis-à-vis Bächweidstrasse 5 bis zur
Einfahrt in das Quartier Paulihof–Feu-
siguot, Vorderthal (ohne Baugespann).

Schübelbach

Bauherr: Ueli Ruoss, Tostel, Butti-
kon; Projektverfasser: HEWA, Pla-
nungs- und Zeichnungsbüro, H. Wal-
tert, im Leh, Reichenburg. Bauobjekt:
Remisen, im oberen Tostel, Buttikon.

Reichenburg

Bauherr: Alois Zett-Kamer, Hir-
schlenstrasse 5/Rietwies, Reichen-
burg; Projektverfasser: Anton Kistler,
Architekturbüro, Hirschlenstrasse 4,
Reichenburg. Bauobjekt: An- und Um-
bau Wohnhaus, Hirschlenstrasse
5/Rietwies (Projektänderung zum pu-
blizierten Bauvorhaben vom 14. Sep-
tember 2001).

Freienbach

Bauherrschaft: Gemeinde Freien-
bach, Etzelstrasse 13, Pfäffikon; Pro-
jektverfasserin: Büro HTB AG, Indu-
striestrasse 11, Pfäffikon. Bauobjekt:
Trottoirneubau Etzelstrasse, Ab-
schnitt Im Gräfli–Römerrain.

Von Rouladen bis Sportbekleidung
Attraktive Spielweg-Ausstellung in Siebnen fand zum siebten Mal statt

cf. Bereits zum siebten Mal organi-
sierten die Geschäfte des Spielwegs
am Wochenende unter dem Patronat
des Handels- und Gewerbevereins
Siebnen die familiäre Spielweg-Aus-
stellung mit zahlreichen Attraktionen
und luden zum gemütlichen Verwei-
len. Mit Kinderkarussell, Puzzle-
Trämli, Verkaufswettbewerb, Rondel-
lenbar und allerlei sonstige Verlockun-
gen für Gaumen und Auge bot das Fest
ein anziehendes Rahmenprogramm,
das die Besucher zu einem Bummel
durch die verschiedenen Geschäfte
einlud.

Abwechslungsreiche
Ausstellung

Ob eine Motorwagenberatung bei
den Siebner Garagisten von Ford,
Toyota oder VW, ein neues Velo mit hy-
draulischen Scheibenbremsen des 

Giant-Sortiments bei Velo Motos Nad-
ler oder ein Fussabdruck vom Schuh-
haus Kessler: Die abwechslungsreiche
Ausstellung hatte für jeden Ge-
schmack passende Neuheiten zu prä-
sentieren und lockte so trotz Regen
zahlreiche Besucher. 

Hase Felix kam
zum 70-Jahr-Jubiläum

Ein weiterer Grund zum Feiern war
auch das 70-Jahr-Jubiläum des Sieb-
ner ok-Shops, der mit Präsenten, Mal-
wettbewerb und dem bekannten Ha-
sen Felix etwas für die Kleinen bot
und mit der Eröffnung der neuen Bil-
derrahmenabteilung auch die Gros-
sen interessierte. Das vergrösserte
Angebot sollte nun auch die kurzlebi-
gen und modernen Wünsche der Kun-
den abdecken und so für Flexibilität
sorgen. 

Zeigten sich zufrieden mit dem Ausgang der Spielweg-Ausstellung: (von links) David Biel,
Karin Iseli-Kessler und Werner Steiger. Bild Claudia Fischer

Die offene Tür wurde rege benutzt 
Am Samstag öffnete das Gewerbehaus Haslen in Schübelbach seine Pforten

jr. Am Samstag strömten anlässlich
des «Tages der offenen Tür» etliche
Besucher ins Gewerbehaus Haslen.
Bei Fritz Bachmann, Videoreportagen
und Verleih von Musik- und Spielauto-
maten gab es wohl das grösste Publi-
kum. Kinder und jung Gebliebene
frönten ihrem Spieltrieb, während sich
künftige Ehepaare informierten, wie
sie ihren schönsten Tag auch in Zu-
kunft per Video am Fernsehen aufle-
ben lassen können. 

Gemütlich war es bei Kurt Mächler
Reisen. Durch Prospekte blätternd
konnte man sich schon mal in Ferien-
stimmung versetzen, oder sich dank
Fotos vergangener Reisen erinnern.
Wahre Luxusliner werden bei Kurt
Mächler auch weiterhin für eine ange-
nehme Reise in alle Himmelsrichtun-
gen sorgen. Hektischer ging es in der
Werkstatt von Alfred Kohler zu und
her. Besucher konnten sich über
Schweisstechniken informieren, und
für die handwerklich begabten Hobby-
schweisser gab es bestimmt noch den
einen oder anderen hilfreichen Tipp

mit nach Hause. Die offene Tür zum
Büro von Treuhänder Karl A. Spörri
wussten viele Besucher zu schätzen.
Nach diesem Rundgang fanden sich
viele in der Autogarage von René Tra-
versa ein, der stolz seine indische Au-
tomarke Tata präsentierte. Selbstver-
ständlich wird er auch in Zukunft noch
gut erhaltene Occasionen und Auto-
service anbieten. 

Zufrieden mit dem Zustrom
Die Organisatoren zeigten sich alle

sehr zufrieden mit dem Anlass. Das
Ziel, ein breites Publikum auf das Ge-
werbehaus Haslen aufmerksam zu
machen, wurde klar erreicht. Mit fei-
nen Würsten vom Grill, einer Fest-
wirtschaft und einer Cüpli-Bar wurde
für das kulinarische Wohl gesorgt. Für
Unterhaltung sorgte Live-Musik. Bil-
lard-Demonstrationen und diverse
Spiele für Gross und Klein. Über den
Erlös des Anlasses darf sich das Be-
hinderten-Wohnheim in Rapperswil-
Jona freuen.

Im Gewerbehaus Haslen in Schübelbach gabs viel zu sehen, beispielsweise beim Spielau-
tomaten-Verleih von Fritz Bachmann. Bild Jovanka Ruoss

«Du chunsch no uf d Wält»
Überwältigender Erfolg am Wägitaler Theaterabend in Vorderthal

Ein Lustspiel in drei Akten, 
eine ausgezeichnete Besetzung
und eine hervorragende 
Darbietung waren am Samstag
Erfolgsgaranten für den 
Theaterabend in Vorderthal.

● VON HANSRUEDI SANTSCHI

Am Samstagabend lud die Wägitaler
Theatergruppe zu ihrer alljährlichen
Premiere ein. Über 200 Zuschauer tra-
fen sich im Mehrzweckgebäude zu 
einem gemütlichen Unterhaltungs-
abend, um die Lachmuskeln zu stra-
pazieren und das Tanzbein zu schwin-
gen. Hansueli Züger, Regie, und den
Darstellern gelang die Attacke auf das
Zwerchfell der zahlreichen Zuschauer
auf ausgezeichnete Weise. Für die
Tanzmusik zeichneten die Stockberg-
Buebä mit lüpfigen Ländlern verant-
wortlich. 

Turbulenz auf der Bühne
Das Lustspiel «Du chunsch no uf d

Wält», in drei Akten von Hanna Frey,
bildete die Grundlage für die dies-
jährige, erfolgreiche Aufführung der
Wägitaler Schauspieler. In der Hand-
lung liefen zur Hauptsache drei Ereig-
nisse nebeneinander, die immer wie-
der für Lacher im Publikum sorgten.
Ein wortreicher Ehekrieg zwischen
Edi Linder (Hansueli Züger) und seiner
resoluten Frau Rösi (Rita Heiz) macht
das Leben des Gemüsebauern Franz
Glauser (Markus Ziltener) und seiner

Sekretärin Conny Rey (Silvia Züger
jun.) nicht leichter. Kaum besser ver-
läuft die Wohngemeinschaft des En-
kels David Linder (Beat Schnyder) mit
der Schuhverkäuferin Ruth Amsler
(Steffi Züger) im Hause der Nachbarn

Ueli Wenger (Toni Ebnöter) und seiner
Frau Kläri (Agnes Schnyder). Für Är-
ger und Aufregung auf der ganzen Li-
nie sorgt das Landdienstmädchen von
der Goldküste, Josi Kleiner (Fränzi Zü-
ger), das von ihrer Mutter Laura (Sil-

via Züger) gegen den Willen aller Be-
teiligten einfach «abgeladen» wird. In
all dem Durcheinander wird ge-
schäkert, geweint, und es fällt mehr
als eine Ohrfeige. Für das passende
Bühnenbild war Meiri Ziltener verant-
wortlich, der auch alles ins rechte
Licht rückte. Die Requisiten beschaff-
ten Vreni Bazzanella und Andrea Zü-
ger. Selten zum Einsatz kam die Souf-
fleuse Tanja Diethelm. Edgar Diethelm
hat alles für die Nachwelt auf Video
festgehalten. «Ein aufgeschlossenes
Publikum ist für das Gelingen der Auf-
führung sehr wichtig, dafür sind wir
immer wieder sehr dankbar», sagte
Regisseur Hansueli Züger. Die Zu-
schauer seien Stütze und Motivation
für besondere Leistung, ergänzte Zü-
ger weiter. 

Aus Tradition zum Erfolg
«In Vorderthal wurde schon vor dem

Krieg Theater gespielt», weiss Hans-
ueli Züger zu berichten, der seit 1991
Regie führt. Die Gründung des Vereins
geht auf 1993 zurück und seit 1998
werden einmal jährlich in der Auf-
fahrtswoche Aufführungen durchge-
führt. 

Die Möglichkeit, nach dem Zwerch-
fell-Training auch noch das Tanzbein
schwingen zu können, die Bar im Kel-
ler sowie eine attraktive Tombola ma-
chen sicher einen wesentlichen Teil
des Erfolges aus. Bei den weiteren
Aufführungen am Mittwoch, 8. Mai,
spielen die Gmüesbuebä, und am
Samstag, 11. Mai, werden die Hubli-
Buebe zum Tanz auffordern. 

Attacke auf das Zwerchfell: Die Wägitaler Theatergruppe feierte auch dieses Jahr wieder
einen grossen Erfolg an ihrer Premiere. Bild Hansruedi Santschi


